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T 2-928 eingebaut — (T 2-928-1, 

  

03. MOTOR 

  

Bei den Kraftfahrzeugen TATRA 148 werden drei Arten von Motoren der Reihe 

m 2--928-19, 7 2-928-15), Alle drei Motoren sind 

konstruktiv gleich; unterscheiden sich nur im Zubehör und Aet der Regelung der Ein- 

spritzpumpe, Die Motoren T 2-928-1 und T 2-928-19 haben Einspri tzpumpe mit 

Drehzahlen -Endregelung, die Motoren T 2-928-15 mit Leistungsregelung, 

  

  

    

Abb. 03-1 Ansicht des Motors T 2-928 

I. TECHNISCHE DATEN 
  

Art des Motors .veecrceneee ron ee men 

Zylinderanordnung seeesecscnnrneer ... 

Kühlung des Motors veerneseeaserere: 

Zylindexzahl soceseoeennrne Bennsen 

2ylinderbohrung Kereeennerneeneenenerr en 

Kolbenhub vous eneeescoreon room nenne 

Gesamnthubraum 

Verdichtungsverhältnis sseresereeeren 

Grösstwert der Nennleistung 

Der o Ha TH 0 CL LH Fe 

angeführt am Schild zeeeeerererererneer 

Grösston Drehmoment veeeseooreorseseen 

Höchstdrehzahl bei voller Leistung ::: 

Loerlaufärehzahl sseresenesrerersorrerone 

Kleinster zulaseiger Öldruck 
im Schmiersystem dem MOLOLB eneorenon ce. 

Vjertakt, Dieselmotor, mit direkter 
Kraftstoli-Eluspritzung 

in zwoi Reihen in "V"-Form 
unter dem Winkel 75° 

luftgekühlt, mit Zwangsumlauf 
. 

120 mm 

140 ım 

12 666,8 cm? 

16,5 : 1 

212 PS/2000 Umär,/min. 
(156,03 kW/2000 Umär,/min) 

81,3 dan *,9 % Am Boroiche 
1200 - 1400 Umdn./min, 

2000 Umdr,/min. 
500 bis 600 Umdx, /min, 

2,7 kv/cm“ bei. 2000 Undp. /min. 
und der Öltemperatur 80° C 

23,5 
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In Abb, 03-2 ist das Schaubild des Verlaufs der durchschnittlichen Werte der 
Leistung, des Drehmomentes und spezifischen Kraftstoffverbrauches des Motors 

TATRA 2-928-] angeführt, (Charakteristik des Motors), Die, im Schaubild angeführ- 
ten Werte für die Leistung und das Drehmoment sind auf den nommalen Barometerstand 
760 mm Quecksilbersaule und die Aussentemperatur 20 6 reduziert, 

Fe kw 
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kbb, 03-2 Charakteristik des KMotors TATRA 2-928-1, -1i3, -15 
(Schaubild der zulassigen Werte, gemessen am Bremsstand) 

PjJ - Nennleistung (in PS); 4% - Drehmoment; 

Mittlere Kolbengeschwindigkeit ...... 

Mittlerer effektiver Druck ...... se 

Inhalt des Verdichtungsraumes „serecn..o oo 
x) Verdichtungsiruck weesrmergenianems 

Anordnung der Ventile vesseusseneeeseen 

Steuerung sinus STE TE nn“ 

He - spezifischer Kraftstoffverbrauch 

93,3 m/s bei 2000 Undr,/min, 

8,65 kp/em” bei 1200 Undr,/nin, 
102 # 2 m? 
30 bis 33 kp/cm® (im Bereiche 
600 dis 1000 Umdr./min.) 

hangende Ventile mit Ventil- 
stossstangen betatigt (OHV) 

mittels Nockenwelle, Ventil- 
stosseln, Ventilstossstangen 
und Kipphebeln 

*) Der Veräichtungsdruck des eingelaufenen Motors in gutem Zustand, mit dem, an 
einen Zylinder anstelle des Kinspritzventils angeschlossenen Naximeters 
BEMESSEN, 

24 
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[928 F 569] 

Abb. 03-3 Stenorungsdiagien das Motors TATRA 2-428-1 

HI - oberer Totpunkt; DU - unterer Totpunkt; V- Öffnungsdauer 

des Auslassveniils; 53 - Öffnungsiauer des Saugventils 

Ventilstenerungen (siehe Abb, 03-3): 

Saugventile öffnen seen nennt 

schliussen sronernwrereet 

Ölfnungsdauen ses eresetrrren 

Auspuffventile öffnen er ennenrenteent 

schliessen sssersrennrrern 

Ör£nungsdauen eeserso rent 

Ventilsplele bei kalten Motor: 

Saugventlle „eeeerereneeese nennt nen tt 

Auspuffventile osenerseceesentnnnesnnt® 

Einspeltzfolge „renne
n tt 

y Kurbelwelle oseoreeoseosserer nennt nn tt 

Antrieb dar Nockenwelle veeererenerterenen 

Lagerung der Kurbelwelle ses sseeceeerueaer 

Schmierung des Motors erento tt 

Ölreiniger see rteen et nennen 

ÖL-Feinfiltenr veesersees
e rennen rn tn 

Kühlung des Motors ee ee reneeenentn nn 

Geringster Druck des Kühlgebläses ....«. 

    

14° vor dem 0,1. (oberen Totpunkt) 

46° nach dem u,T. (unteren Totpunkt) 

240° 

38° vor dem uf, (unteren Totpunkt) 

22° nach dem 0,1. (oberen Totpunkt ) 

240° 

0,2 ma 

0,2 mm 

1-6-3-5-4-7-2-8 
Stahl.guss, aus sechs Teilen 

zusammengeschraubt 

mit Zeharadern 

in sechg Spezial-Rollenlagermn und 

in einen Axial-Gleitlager ” 

Druck-Umlaufschmierung mit 

zweistufiger Ölpumps 

Siebfilter wit Rosetten-Einleg® 

Fliehkraft, Umlauffilier RHO 2b 

Luftkühlung mit Zwengsumleuf, 

mit einem Kuhlgeblase 

180 mm Wassersäule bei 

2000 Umär. /mins 

25 
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1-6-3-5-4-7-2-8 

        

  

  

  

            928F 279] 

Abb, 03-4 Schema der Numerierung der Zylinder des Motors 
und Einspritzfolge 

Kraftstoff-Förderpumpe „ueeeseneeeeeenn is MOTORPAL CD 3A Kolbenpumpe, von 
der Nockenwelle der Einspritz- 
pumpe angetrieben 

Kraftstoff-Handpumpe „eunuennerereenereenen CRl, angebracht am Kraftstoff- 
Feinfilter 

Kraftstoff-Grobfilter „use ceeeneeeerenenn FJ 2R, an der Saugleitung des 
Motors angebaut 

Einspritzpumpe zinssnsenrnsanasniuneemiensn für den Motor TATRA 2-928-1 und 
T 2-928-19 Yype MOTORPAL 
PV 8A 9P 9151 1525 
(mit Drehzahlendregler); 
Fur den Motor TATRA 2--928-15 Type 
MOTORPAL PV 8A 9151 1530 
(mit Leistungsregler) 

Konstanter Einspritzbeginn fest | 
Blngestellt auf una sniunenruneamsene 250 % 7° vor den 0,T. 

Binspritzwenkile „ucsancnensiemsauseusan MOTORPAL VA 535 463a 2605 | 
Binspritzdüsen seeneeeeseeeeenenen nenn MOTORPAL DOP 140 S 435-39 

Pinepritwärick ui nsansamisaiamieunmn 170 + 5 Atm, 
Ansauglüft-Vorfilter ssaeransanseweunennn Wirbelstromfilter | 

Ansaugluftlfilter :..uwuussen anne zwei, mit Papier-Filtereinsatz | 

  

oder mit Ölbad 

RBX 00-2251 (bei den Filtern 
mit Papier-Filtereinsatz) 

Unterdruck-Indikator .. . . . 

Lüftpresser „sense nn use anne Einzylinder-luftpresser 

Gewicht des Motors mit der Kupplung & 
(Trockengericht, ohne Ölfüllungen) ....... 845 kg - 5% 

26 

       



  

    

03. MOTOR 

II. AUSBAU DES MOTORS AUS DEN KRAPTTAHRZEUG (Abb. 03-7, 03—) 
    

Für den Ausbau des Motors aus dem Fahrzeug gilt folgender Arbeitsgang: 

1, Den Batterie-Trennschalter ausschalten. 

2, Die Motorhaube, dap mittlere Deckblech am Stossfänger, beide Luftfilter und 

das Blech hinter dem rechten Filter abbauen, 

  

  

  

u d 3, Dis oberen Deckbleche bei der Auspuffleitung abbauan. 

\ « P 
I 4, Werden abgetrennt: linke und rechte Auspuffleltung 

| Krvaftstolf-Zuführungs-Rohrlei tung 

Kraftstoff-Abfallel.tung 

| Drebhzahlmesser-Antrieb 

| Betatigungsstenge des Fahrfusshebels 

| Kotte der Anlasseinrichtung 

| Kabeln vom Anlasser 

Kabeln von der Lichtmaschine 

| Temperaturmesser 

| Schlauch des Öldruckmessers 

| Rohrleitung vom Luftpresser 

| Rohrleitung von der Lenkhilfe-Punmpe 

} 

| 5, Die Schrauben an den vier Gummilagern (Silentblocks) losen. 

| 6. Vom Raum des Fahrerhauses aus vier Schrauben an dor Verbindungswelle lösen, 

7, Trennen den Ausrückzylinder der Kupplung mit dem Schlauch und das 

| Erdungskabel, 

8. Den Motor mittels Spezial-Einhängevorrichtung PRM-0205 am Kran ei.nhängen 

| und herausheben, 

i 

| 

ı @ 
! ur 

| 
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Abb, 03-8 Ausbau des Motorg 

III, ZERLEGEN DES MOTORS 
  

In diesem Kapitel ist das vollständige Zerlegen des Motors, zu dem es üblicher 
Voilse bei der mittleren oder Generalreparetur kommt, beschrieben, Bei der Durch- 
führung verschiedener kleineren Reparaturen muss der Motor gewöhnlich nicht voll- 
ständig zerlegt werden, 

Den Motor in den Montagsstender PRM&-0729 (Abb, 03-9) befestigen, das Öl ab- 
lassen und welter so zerlegen: 

1, Die Kraftstoffleitungen abbauen: von der Einspritzpumpe zu den Einspritz- 
ventilen, die Sammel-Abfallrohrleitung von den Einspritzventilen (Abb, 03-10) und 
von der Einspritzpumpo, Trennen die Rohrleitung vom Kraftstoff-Grobfilter, 

2, Abbauen: Saugleitung, oberen Deckblech, Auspuffleitung, Kühlgebläse auch 
mit der Welle, Kraftstoffleitung zwischen dem Kreftstoff-Grobfilter und der Kraft- 
stoff-Förderpumpe; zwischen dem Kraftistoff-Feinfilter und der Einspritzpunpe, 

  

3, Abbauen: Einspritzpumpe auch nit der Kupplung, Kraftstoffilter, Anlasser, 
Lichtmaschine, Ölkühler, Iuftpresser, den Rosetten- und Fliehkraft-Ölreiniger. 

4. Die Zylinderkopfdsckel, die Befestigungsbügel der Einspritzventile abnehmen, 
die Rohre für den Kraftstoffabfall aus den Einspritzventilen abmontieren 

(Abb, 03-11). Mit der Abziehvorrichtung die Einspritzventile aus den Zylinder- 

köpfen herausziehen (Abb. 03-12), 

28 
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928 F 568 88 r 41121 ] 

Abb, 03-9 Auflegen des Motors Abb. 03-10 Abbau der Sammel-Abfall- 
euf dem Montagestanden cohrleitung des Kraft- 
PRM-0729 \ stoflfes Ben 

  

Abb, 03-11 Abbau des Bügels vom 
> Einspritzventil und ilis aus dem Zylinderkopf 

der Abfallleitung 1 - Abziehvorrichtung PRM-0705 

5, Dis Kipphebelböcke mis den Ventilki.pphebeln abbauen und abziehen. Die 

Ventilestossstangen herauszlehen, nit dem Schlüssel URN-0076 die Ankerschrauben 

für dio Befestigung der Zylinderköpfe nusschrauben, die Zylinderköpfo abnehmen, 

Dio Iuftleitbleche abbauen. | 

6, Aus dem Mitnelmer der Welle für den Antrieb des Küblgebläses vier Schrauben 

ausschrauben (Abb. 03-13) und die Möünehmerhälfto abnehmen, Die zweite Halfte des 

Mibnchmere ist auf der Antriebswelle mittels Schraube gesichert,



     

03. MOTOR 

Entsichern die Schraube, den Mitnehmer gegen Verdrehen sichern, die Schraube 

ausschrauben (Abb. 03-14). Die zweite Mitnehmerhälfte abziehen. Das Rohr für die 

Ölzuführung in die Flüssigkeitskupplung abbauen, 

a3 r 1133 
Ba Ai 

    

Abb, 03-13 Abbau der vorderen Abb, 03-14 Abbau der zweiten 
Nitnehmerhalfte Mitnehmerhalfte 

7. Die Kupplung, nach dem im Kapitel "04, Kupplung" angeführten Arbeitsgang 

abbauen, 

8. In die oberste Bohrung für die Befestigungsschraube des Schwungrades den 

Sicherungsstift einschrauben, das Schwungrad mittels zweier Abdrückschrauben 

(Abb, 03-15) so aus der Lagerung herausdrücken, dass es am Sicherungsstift auf- 

gehangt bleibt, Weiters mittels Abdrückschrauben den Deckel des rückwartigen 

N     

    

                 

Be 77 zo 

/ r 7 \ . / I 

ER DI N ni 9) y2 

—L ETTT] 
Abb, 03-15 Abbau des Schwungrades Abb, 03-16 Abbau des Deckels des 

. . ruckwartigen Kurbel- 
1 - Schwungrad; 2 — Siche- wellenlagers 

rungsstift,;, 3 -— Schrauben 

30 

  

 



03. MOTOR 

Kurbelwellenlagers abbauen (Abb, 03-16), Für das Auspressen des Lagers aus dem 

Schwungrad ist die Spezial-Vorri.chtung PRM-0384 zu benützen, 

9. Die Zylinder abziohen, die Kolben abbauen, Zum Herausziehen Hes Kolben- 

bolzens kann die Abziehvorrichtung PRM-0208 angewendet werden, 

10, Bauen den unteren Deckel, den Ölbehälter und den Schlauch für die Verbin-" 

dung des Behalters mit dem vorderen Deckel ab, Mittels Schlüssels N-17728 mit dem 

Aufsatzstück URN-0002 die Schrauben ausschrauben, die Pleuelstangendeckel und die 

Pleuelstangen herausnehmen und gegenseltlg zusammenbindon (nur dann, wenn diese 

erneut eingebaut werden), Desgleichen ist auch die Reihenfolge, in der sie einge- 

baut waren zu vermerken, 

11, Beide Deckel am Gehäuse der Steuerungsrader abbauen, dis Nutmuttern ab- 

schrauben, das Gehäuse der Steuerungsräder mit den Lagern abziehen, 

12, Die Welle mit dem Antriebsrad des Drehzaehlmesssr-Antıiebes, dem getrlebenen 

Rad der Einspritzpumpe und dem Lager aus der Lagerung im Deckel herausziehen, 

Zugleich muss auch die Welle mit der Flüssigkeitskupplung aus der Lagerung ausge- 

schoben werden, 

13, Mit der Abziehvorrichtung PRM-0777 vom rückwärtigen Kurbelwellenteil den 

Zylinderrollenlager-Innenring auch mit dem Abspritzring abziehen (Abb, 03-17). 

14, Aus dem Kurbelgehause die Ventilstössel herausnehmen, Die Zahnräder von der 

Nabe der Nockenwelle abbauen, die Nabe lösen (Abb. 03-18), die Nockenwelle heraus- 

ziehen, Die Ölpunpe und den rückwärtigen Deckel des Motors abbauen, 

15. Vorn am Motor werden abgebaut: der Zentrierring, der Torsions-Schwingungs- 

dämpfer der Kurbelwelle, die Rlemenscheibe, die Andrehklaue und dfe Riemenscheilben- 

nabe, 

16. Die Pumpe der Lenkhilfe und den vollständigen Verschlussdeckel abbauen, 

17. Von vorderen Kurbelwellenteil den Abspritzring, den Abstandring und das 

Antriebszahnrad der Lenkhilfe-Pumpe abziehen, 

  

Abb, 03-17 Ausbau des Abb. 03-18 Ausbau der Nockenwelle 

Zylinderrollenlagers 

31



    

  

03. MOTOR 

18, Den vorderen Deckel des Motors abbauen und mittels Vorrichtung PRM-0023 die Kurbelwelle in der Richtung nach rückwärts ausschileben. 
19, Mit der Austreibvorrichtung PRM-0693 die Rohre der Ölleitung aus dem Gehäuse suspressen, die Sicherungsringe, mit denen die Zylinderrollenlager-Aussen- ringe gesichert sind herausziehen, die Lageraussenringe auspressen, 
20, Nach Bedarf .und Abnutzung aus dem Kurbelgehäuse mit der Vorrichtung PRM-0146 die Führungsbüchsen der Ventilstössel und mit der Vorrichtung (Abb, 03-19) die Nockenwellenlager auspressen. 2 
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B13 P 4150 
Abb, 03-19 Vorrichtung zum Auspressen der Nockenwellenlager 

"IV. INSTANDSETZUNG UND EINSTELLUNG DER ZYLINDERKÖPFE 
    

  

Ventilführungen: 

für Saugventile - nomale (B1Tmm) see Zchg. Nr, 2-928,1,04.15-1 
- abnormale (8 17,5 mm) 2... Zehg. Ne, 2-928,1.04.15-2 
- abnormale (® 18 mm) ceıse, Zchg, Nr. 2-928,1,04,15-3 

für Auslassventile - normale (BIT am) 22... ; Zchg, Nr, 2=928,1,04.16-1 
» abnormale (8 17,5 mm) 4... Achg. Nr, 2=928,1,04,16-2 
- abnormmale (9 18 mm) 2..:.; ; Zchg. Nr, 2-928,1.04,16-3 

- ng + 0,035 | 
Innendurchmesser der Ventilführungen sseeccen. . % 10 + 0,025 m 
Einbauspiel der Ventilschafte 

' 
in der Ventilführung cceeccn, EREEER TEE » 0,085 bis 0,117 mm 
Grösstzulässiges Spiel der Ventilschafte 
in der Ventilführung bei Abnutzung: 

Saugvontil een nn uw 0,2 mm 
Auslassventil cc... Iienrureinins ww 0,25 mm 
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03. MOTOR 

Ventile: 

Nenndurchnesser des Ventilschaften vera: 9,94 h8 

Gesamtlänge des Saugventile aueeceeeaseeeseenee 135 mm 
Gesamtlänge des Auslanaventile uenasaeeeen 135 mm 
Durchmesser des Ventiltellers 
(siehe Abb, 03-20; 03-21): 

Saugven bil (Zchg, Nr, 928,1,04,10-1) .... 52 h12 ( 

Auslassventil (Zchg. Nr. 928.1,04,.11=-1) 2. 48 h12 ( 
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Abb, 03-20 Abmessungen des Saugventils 

- 0,082 
um (0,000) 

0,000, 
-0,300 
0,000, 

-0,250 

  

o Winkel des Ventilsitzes vsenerenenneersnnrenene 90 

Ventilfedewn: 

Ventilfeder Bussere Innere 

Teilnummen 928.1,04.17-4 928,1,.04,16-2 

Herstellungslange Kl. die 
Lange der nicht gediruekten + 
(losen) Feder 62 21 mm , 7051 m R 

Federlange/Belastung 50 um/14,4 kp E 1,4 = 1,5 

Die VentijYodern sind mittels Kugelstrahlung verfostigt. 

  
50 mm/15,75 kp 

 


